Block der Arbeiterbewegungschöre der Schweiz
Geschäftsleitung

Rundschreiben Januar 1936
Freundschaft Genossinnen und Genossen!

1. Die Geschäftsleitung hat auf den 1. und 2. Februar 1936 eine Delegiertenversammlung verbunden mit Arbeiterkulturtagung und Kurs festgelegt. Ort: Basel, Volkshaus, Zimmer 20. Beginn: Samstag, 1. Februar um 16 Uhr. Programm:
a) Samstag 16-19 ½ Uhr DV nach folgenden Traktanden:

1. Protokoll,

2. Mitteilungen,

3. Besprechung der Statuten – Vorbereitung eventuell Abänderung an der Generalversammlung,

4. Weitere Arbeit.

b) ca. 21 Uhr:
„Der grosse Dreh im Staat allotria“. Erster Teil der neuen Revue des roten Kollektivs Basel von Friedrich Zett. Musik Stolze-Dietze im Rahmen der Abendunterhaltung des sozial-demokratischen Quartiervereins Spalen im Restaurant „Spalenkasino“.. Alle Delegierten nehmen daran teil.

c) ca. 22 Uhr versammeln wir uns in den architektonische herrlichen Räumen des Appartement-Hauses Steinengraben 51, bei dem Genossen Hack zu einem frohen Beisammensein in geschlossenem Kreise bis nach Mittenacht, das wir durch heitere und ernste Darbietungen in ungezwungener Weise bereichern wollen. Da mögen alle verschiedenen Begabungen der einzelnen Delegierten zum „Worte“ kommen. Bereitet Euch vor!

d) Sonntag: 
8.30 Uhr Fortsetzung der DV

e) 10.30 Uhr: 
Arbeiterkulturmatinée im Kamerakino. Programm:

1. Tonfilm: „Die Seifenblasse“ behandelt das Problem der Arbeitslosigkeit.

2. Referat: Dr. Georg Schmidt, Architekt, Basel: „Neue Filme“.

3. Referat: Fritz Hauf vom Schweizerischen Arbeitersängerverband „Neue Musik“.

4. Tonfilm: „Die Idee“ von Bartoc (Besprechung im letzten Rundschreiben).

f) 13.30 Uhr: 
Hauptprobe für die Revue „Der wiederentdeckte Mensch“ ((siehe beiliegendes Programm).

g) 16-18 Uhr:
Kurs und Aussprache unter der Leitung von Otto Zimmermann zur Vermittlung neuer Stoffe und neuen Materials.

Die Kurskosten tragen die einzelnen Chöre, gemäss Beschluss der letzten DV. Sie betragen pro angeschlossenen Chor Fr. 5.-, für Nichtmitglieder Fr. 15.-.

2. Teilt uns umgehend mit, ob Euch der frühe Kursbeginn passt. Meldet, wann Ihr ankommt und nennt die Teilnehmerzahl! Wir besorgen Privatquartier!

3. Langenthals „abakal“ – Arbeiter- und Bauernkabarett – hat sich dem Block angeschlossen (siehe beileigende Copie ihrer Anmeldung). 

4. Zürich und Aarau haben die Arbeiterkultur immer noch nicht abgerechnet.

Auf Wiedersehen am 1. Februar!

Mit sozialistischen Grüssen!

Für den Block der Arbeiterbewegungschöre der Schweiz: Erwin Lüscher, Gärtnerstrasse 99, Basel 19, Telephon 34059

Kopie, Maschinenschrift. Archiv Schaffer
